
Erhebungsbogen für den Nährstoffvergleich (§ 5 DVO)

Betrieb: Tel.

Adresse: EU-Nr.

leichte Sand-/Moorböden schwere Böden

1. Tierhaltung 

Abweichende Haltung auf Mist bitte ankreuzen! Verkaufte Tiere Haltung  Fütterung 

Mastschweine 700 gr TZ 2,6 DG

800 gr TZ 2,9 DG

Flüssigfütterung

Breiautomaten

auf Mist

RAM 2.1 & 2.2

Systemferkel auf Mist RAM

TZ = Tageszunahme
                                   DG = Durchgänge 

Durchschnitts-
bestand 

Sauen 20 abges. Ferkel

22 abges. Ferkel

bis 28 

bis 8 kg

auf Mist RAM

Jungsauen Aufzucht Eingliederung auf Mist RAM

Eber auf Mist RAM

Nach HI-Tier (möglichst Ausdruck beilegen: nur Alters- & Geschlechts- 

statistik mit Jahreszeitraum). Als Sonderfall können Milchkühe über 
die Ablieferungsmenge und den Harnstoffgehalt berechnet werden. 

auf 
Gülle 

auf 
Mist 

Weidezeit 
von - bis 

Kälber  Aufzucht 0 – 4 Monate    
Jungrindermast Mast bis 230 kg LM Mast 50 - 250 kg LM Rosé

Fresser 80 - 220 kg LM Vormast bis 30 kg Zuwachs

Färsen   0 – 6 Monate   
  7 – 12 Monate        
13 – 24 Monate    
25 – 27 Monate    
  0 – 27 Monate    
  5 – 27 Monate    

Milchkühe durchschn. Milchleistung pro Kuh und Jahr:________ kg    
Mutterkühe 500 kg, Absetzgewicht 180 kg    

700 kg, Absetzgewicht 220 kg    
Bullenmast 

schwarzbunt 

  0 – 6 Monate    
  7 – 12 Monate    
13 – 18 Monate    
    14 Monate ab 125 kg    
  0 – 18 Monate ab 45 kg    

Bullenmast 

Fleischrasse 

  0 – 6 Monate    
  7 – 12 Monate    
13 – 18 Monate    
    14 Monate ab 125 kg    
  0 – 18 Monate ab 45 kg    
Fresser 200 – 700 kg    

verkaufte Tiere 

Putenmast Hennen

Hähne

Aufzucht

Mast

RAM

P-reduziert

Entenmast RAM

Hähnchen bis 33 bis 37 bis 40 über 40 Tage RAM

Durchschnittsbestand

Legehennen Gülle Trockenkot RAM

Junghennen Gülle Trockenkot RAM

Pferde > 500 kg Aufzucht Zuchtstute mit Fohlen Weide Stall

Ponys 300 kg Aufzucht Zuchtstute mit Fohlen Weide Stall

Schafe extensiv 1,3 Lämmer/Jahr konventionell 1,3 Lämmer/Jahr

2014



2. Handelsdünger (Mischdünger bitte nach N, P, K aufschlüsseln) 
Handelsdünger gesamte eingesetzte Menge in  dt

3. Flächennutzung 
 Anbaufläche

ha 
Rohprotein  

in % 
Ertrag Ernterückstände verkauft 

Ø dt/ha 

Winterweizen 12 14 16 nein ja _______ha

Wintergerste 12 13 nein ja _______ha

Winterroggen 11 12 nein ja _______ha

Wintertriticale 12 13 nein ja _______ha

Sommerweizen 12 13 nein ja _______ha

Sommergerste 12 13 nein ja _______ha

Hafer 11 12 nein ja _______ha

Körnermais 10 11

Silomais  28% 32% TS

CCM 

Raps 

Ackergras 

Kartoffeln 

Stilllegung Brache ab Herbst Brache ab Frühjahr

Sonstige:______ nein ja _______ha

Gemüse- oder 
Beerenkulturen 

ART: 

ART:

Grünland 1 Schnitt 2 Schnitte 3 Schnitte 4 Schnitte 5 Schnitte

1 Schnitt 2 Schnitte 3 Schnitte 4 Schnitte 5 Schnitte
TS = Trockensubstanz 

Zwischenfrucht Anbaufläche
ha 

Nutzung 

Art 

abgeerntet verfüttert eingearbeitet

abgeerntet verfüttert eingearbeitet

4. Aufnahme und Abgabe  

Bei der Aufnahme von Gärresten aus Biogasanlagen geben Sie bitte HIER den Anteil aus 
organischen Düngern (in %) im Ausgangssubstrat an: _____%  

Wirtschaftdünger    Menge dt bzw. m³ Nährstoffgehalte (kg/dt oder kg/m³) 

Art RAM Aufnahme Abgabe Ø N P2O5 K2O 

Strohzukauf in Tonnen Wintergerstestroh:______t Winterweizenstroh:______t Winterroggenstroh:_____t

Alle Angaben müssen vollständig und richtig sein.  

_____________________________                   _______________________________ 

Ort, Datum                  Unterschrift 


